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Linsengericht-Eidengesäß (jol). Die
hessenweite Schulaktion „Tanz
mit“ hat am Freitag die gesamte
Geisbergschule in Eidengesäß be-
geistert. Den Grundschülern und
Lehrern hat es viel Spaß gemacht,
die gemeinsam eingeübte Choreo-
grafie zu „Uptown Funk“ auf dem
unteren Schulhof zu präsentieren.
So haben sie gezeigt, dass sie wirk-
lich eine „Bewegte Schule“ sind.
Die Organisatoren Christine Korn
und Lars Binder haben das große
Engagement der Beteiligten ge-
lobt.

Es waren spannende Minuten
auf dem unteren Hof der Geisberg-
schule. Langsam versammelten
sich alle Grundschüler und ihre
Lehrer. „Heute sind alle Schulen in
Hessen aufgerufen, bei der Aktion
‚Tanz mit’ dabei zu sein“, leitete
Christine Korn den Moment ein,

der vielen gleichzeitig Gänsehaut
und Freude bereitete. Aus dem
Lautsprecher erklangen die ersten
Töne von „Uptown Funk“ von Bru-
no Mars, und die Geisbergschule
zeigte, dass sie wirklich eine „Be-
wegte Schule“ ist. Christine Korn
und Lars Binder tanzten gemein-
sam mit den drei Schülern Dennis,
Nele und Mara vor. Und die ge-
samte Schule holte alles aus sich
heraus, um die vorher einstudierte
Choreografie, die an allen teilneh-
menden Schulen gleich war, so gut
wie möglich zu präsentierten. Im
Refrain war das laute „Uh“ am
ganzen Berg zu hören. Die Kinder
und Erwachsenen drehten sich,
wirbelten mit den Armen und zeig-
ten deutlich, wie viel Spaß ihnen
nicht nur das Tanzen, sondern auch
die gemeinsame Aktion machte.
Für vier Minuten und 30 Sekunden
gab es nichts anderes, und die Welt
um die Schule herum schien stillzu-

stehen. Mit einem Lachen im Ge-
sicht ging es am eiskalten und
grauen Freitag bestens gelaunt zu-
rück in den Unterricht.

„Wir sind glücklich, dass wir da-
bei waren und so viel Spaß hat-
ten“, sagte Christine Korn nach der
Aktion. Die Proben im Sportunter-
richt seien über dreiWochen gelau-
fen. Doch manchen Klassen hätte
das nicht ausgereicht, und „Up-
town Funk“ wurde in die Bewe-
gung im Unterricht eingebaut. Es
sei schade, dass sich viele Schulen
nicht beteiligt hätten, denn „Tanz
mit“ habe einen positiven Effekt
auf die ganze Schule. Es sei bereits
geplant, solche Aktionen regelmä-
ßig in den Schulalltag einzubauen,
so Korn. Es könnte also durchaus
sein, dass die Geisbergschüler in
Zukunft öfters mit einem gemein-
samen Tanz ins Wochenende star-
ten oder das gemeinsame Lernen
tänzerisch auflockern.

Die Schüler an der Geisbergschule schwingen gemeinsam die Hüften
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Gründau-Rothenbergen (hac). Am
Freitagnachmittag feierte die An-
ton-Calaminus-Schule den Auftakt
der Adventszeit mit einem großen
„Winterzauber“. Dazu hatten Schü-
ler und Lehrer den Schulhof in ei-
nen kleinen Weihnachtsmarkt ver-
wandelt. Der kommissarische
Schulleiter Carsten Leinweber und
Konrektorin Ramona Jäger begrüß-
ten viele Schüler und Eltern zur Ein-
stimmung auf die Weihnachtszeit.
Die Grundschüler hatten extra Lie-

der einstudiert, um die Gäste musi-
kalisch willkommen zu heißen. An
vielen Ständen wurden kleine ge-
bastelte Geschenke angeboten, die
die Schüler im Unterricht herge-
stellt hatten.

Alle Klassen von der ersten bis
zur zehnten beteiligten sich mit ih-
ren Projekten. Daneben wurden die
Besucher auch kulinarisch auf die
Weihnachtszeit vorbereitet, so gab
es Plätzchen, Apfel- und Kinder-
punsch. Auch Waffeln, Crêpes und

Muffins wurden gebacken. Als be-
sonderer Höhepunkt war eine lange
Rollenrutsche für die kleinen Gäste
aufgestellt worden.

Parallel dazu veranstaltete die
Schule einen Tag der offenen Tür,
bei dem sich angehende Neuzu-
gänge über die Angebote der ein-
zelnen Fachbereiche informieren
konnten. Besondere Beachtung
fand der FachbereichMusik, in dem
Schüler vorführten, was sie bereits
im Unterricht gelernt haben.
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